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AAA Auch: Triple A. Alianza Anticomunista Argentina. Argenti-
nische Todesschwadron der siebziger Jahre.

AdR Archiv der Republik Österreich.

AHNS Archivo Histórico Nacional de Salamanca, heute: AGGC,
Archivo General de la Guerra Civil Española.

AK Außenkommando eines Konzentrationslagers.

ALÖS Auslandsbüro österreichischer Sozialdemokraten im
Brünner Exil.

Antifa-Schulen Lehrgänge für antifaschistische Kriegsgefan-
gene in sowjetischen Lagern.

Antitank Panzerabwehr

ARAM Acción Republicana Austríaca de México. Österreichi-
sche Exilorganisation, 1941 als überparteiliches Bündnis
gegründet.

Arbeiter-Zeitung Zentralorgan der SDAP, ab 1945 der SPÖ.
Zuerst umbenannt in AZ, dann eingestellt.

AST Militärischer Abwehrdienst der Deutschen Wehrmacht.

Baon Bataillon

Baon-Obrero Pionierbataillon

BH Bezirkshauptmannschaft 

Blaue Kartei Kartei der Gestapo-Leitstelle Wien mit Angaben
über »marxistische Parteigänger«.

Blaupunkt-Häftlinge Mit blau-weißen Stoffaufnähern ge-
kennzeichnete, der konspirativen Tätigkeit verdächtigte
Häftlinge, die von Dachau nach Flossenbürg überstellt wor-
den waren.

BPD Bundespolizeidirektion

Brigada Brigade, auch: Spanischer Militärdienstgrad, einem
Fähnrich entsprechend.

Brigada Mixta Militärische Einheit der spanischen Volksarmee.
Bestand in der Regel aus drei oder vier Bataillonen, mit da-
zugehörigen Spezialeinheiten, so daß sie autonom agieren
konnte.

Britisches Pionierkorps Unbewaffnete Einheit der britischen
Armee.

Buchgemeinde Buchklub der KPÖ, mittlerweile aufgelöst.

Bund der Kleinen Landwirte Organisation der KPÖ zur In-
teressenvertretung von Kleinbauern und Pächtern; 1951
gegründet, bis 1955 in Niederösterreich und im Burgen-
land nicht ohne Bedeutung.

Bund herrschaftsfreier Sozialisten Vereinigung österreichi-
scher Anarchisten, 1919 von dem Schriftsteller und Pu-
blizisten Rudolf Großmann (Pseudonym: Pierre Ramus) ge-
gründet.

Centuria Hundertschaft. Milizeinheit in den ersten Tagen des
Bürgerkriegs, von regierungstreuen und revolutionären
Parteien und Gewerkschaften aufgestellt.

Características Politisch-militärische (und höchst fragwürdige)
Dienstbeschreibungen aus der Sicht der Kaderabteilungen
der Komintern-Sektionen. In Moskau erstellt vom deut-
schen Kommunisten Gustav Szinda, nachmalig Generalma-
jor des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR.

CNT Confederación Nacional del Trabajo. Anarchosyndikali-
stische Gewerkschaft Spaniens.

Columna Kolonne. Zusammenfassung mehrerer Centurias.

Convois Zugtransporte, die aus französischen Lagern, haupt-
sächlich Drancy, in die in Polen gelegenen deutschen Ver-
nichtungslager abgingen.

Ć̀SR Tschechoslowakische Republik

CSS Centrale Sanitaire Suisse. Humanitäre und progressive
Schweizer Hilfsorganisation.

DAS Gruppe Deutsche Anarcho-Syndikalisten. 1934 im nieder-
ländischen Exil gegründet, 1936-1937 in Barcelona aktiv.

DDSG Donaudampfschiffahrtsgesellschaft

Deuxième Bureau Militärischer Geheimdienst Frankreichs.

Dirlewanger Berüchtigtes Sonderkommando der Waffen-SS,
benannt nach seinem Kommandanten Oskar Dirlewanger.
Strafeinheit.

DÖW Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstan-
des. Seit 1963 bestehende Forschungsstelle mit Archiv in
Wien.

EK Einsatzkommando

FAI Federación Anarquista Ibérica. Iberische Anarchistische Fö-
deration, gegründet 1927.

Verzeichnis der Abkürzungen und Begriffe
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Flak Fliegerabwehr

FFI Forces Françaises de l´Intérieur; Vereinigung aller bewaff-
neten Gruppen der Résistance.

FÖJ Freie Österreichische Jugend. 1945 gegründete antifaschi-
stische Jugendorganisation, zuerst überparteilich, dann
kommunistisch. Ab 1969 unabhängig und antistalinistisch,
mit Zusatz »BfS« – Bewegung für Sozialismus.

Freie Gewerkschaften Eigentlich: Bund der Freien Gewerk-
schaften. In der Ersten Republik Gewerkschaftsorganisation
der österreichischen Sozialdemokratie.

Freie Österreichische Bewegung Österreichische Exilorgani-
sation in Schweden.

FTPF Francs-Tireurs et Partisans Français; kommunistische Or-
ganisation innerhalb der französischen Widerstands-
bewegung.

GE Gewerkschaftliche Einheit. 1952-1974 kommunistische
Fraktion innerhalb des ÖGB, dann parteiunabhängig links.
Ab den achtziger Jahren Naheverhältnis zur Alternativen Li-
ste, jetzt aufgegangen in AUGE (Alternative und Grüne Ge-
werkschafterInnen).

Gestapo Geheime Staatspolizei

Globus Verlag Verlags- und Druckanstalt im Besitz der KPÖ,
mittlerweile aufgelöst.

GPK Gendarmeriepostenkommando

Guardia de Asalto Sturmgarde; 1931 gegründete Polizeitrup-
pe der Spanischen Republik.

Guardia Nacional Republicana Polizeitruppe der Spanischen
Republik, am 1.9.1936 als Nachfolgeorganisation der
Guardia Civil gegründet.

Guerrilleros Militärische Sondereinheiten der Volksarmee (XIV.
Armeekorps), die hinter den feindlichen Linien eingesetzt
wurden.

HHStA Österreichisches Haus-, Hof- und Staatsarchiv, dessen
Bestände im Archiv der Republik aufgegangen sind.

IB Internationale Brigade

IML-Moskau Institut Marxismus Leninismus Moskau. Heute:
Föderaler Archivdienst Rußlands, Russisches Staatsarchiv für
sozialpolitische Geschichte.

Instruktionsbaon Ausbildungsbataillon

Intendanz Nachschubeinheit beim Militär.

Invalidentransport Überstellung von einem KZ in eine Eutha-
nasieanstalt.

IRK Internationales Rotes Kreuz

Izquierda Republicana Republikanische Linke. 1934 gegrün-
dete demokratische und laizistische spanische Partei. Nach
der Sozialistischen Arbeiterpartei PSOE zweitstärkste politi-
sche Kraft im Parteienbündnis der Volksfront. Von 1936 bis
1939 in allen Regierungen der Spanischen Republik vertre-
ten, ebenso in der republikanischen Regierung im Exil
(1936-1977).

Kampfgruppe Steiermark Gruppe aus österreichischen Spa-
nienkämpfern und zwei republikanischen Spaniern, die
über das befreite Slowenien in die Steiermark kam und im
Gebiet der Kor- und Saualpe agierte.

KG Kreisgericht

KJV Kommunistischer Jugendverband Österreichs

KPÖ Kommunistische Partei Österreichs

KUNMS Kommunistische Universität der Nationalen Minder-
heiten des Westens in Moskau.

Kuomintang Erste politische Partei Chinas, gegründet von Sun
Yat-sen. Nach dessen Tod von Tschiang Kai-schek geführt.
Im Bürgerkrieg 1946-1949 der kommunistischen Volksbe-
freiungsarmee unter Mao Zedong unterlegen. Rückzug auf
die Insel Taiwan, dort Gründung der Republik China am
1.3.1950.

kurrendiert Zur Verhaftung ausgeschrieben.

KZ Konzentrationslager

KZ-Verband Interessensvertretung der durch KZ-Haft Ge-
schädigten und der Hinterbliebenen der von den Nazis Er-
mordeten. 1948 vom österreichischen Innenminister Oskar
Helmer wegen angeblicher KPÖ-Nähe als überparteiliche
Organisation aufgelöst; im selben Jahr als »Bundesverband
österreichischer Widerstandskämpfer und Opfer des Fa-
schismus« wiedergegründet. Daneben existiert noch der
Bund sozialdemokratischer (früher: sozialistischer) Frei-
heitskämpfer und Opfer des Faschismus sowie die ÖVP-Ka-
meradschaft der politisch Verfolgten und Bekenner für
Österreich.

Lenin-Schule Zentrale Kaderschule für ausländische Kommu-
nisten in Moskau.

Liebknecht-Batterie Artillerieeinheit der Internationalen Bri-
gaden.

LG Landesgericht
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LGfZRS Landesgericht für Zivilrechtssachen

Liste Gradl Von Josef Gradl erstellte Namensliste österreichi-
scher Spanienkämpfer. Undatiert.

Liste 100 Zweite von Josef Gradl erstellte Namensliste, eben-
falls undatiert.

LKH Landeskrankenhaus

MA 8 Magistrat der Stadt Wien, Abteilung 8: Stadt- und Lan-
desarchiv, in dem die alten Meldeunterlagen der Polizei-
direktion Wien aufbewahrt werden.

»Mädel-Gruppe« Gruppe antifaschistischer Österreicherin-
nen, die im besetzten Frankreich und Belgien Kontakte zu
Wehrmachtssoldaten suchten, mit dem Ziel, sie politisch zu
beeinflussen und für Agitation und Widerstandsaktionen
zu gewinnen.

MAOC Milicias Antifascistas Obreras y Campesinas. Antifaschi-
stische Arbeiter- und Bauernmilizen.

Maquis Geläufige Bezeichnung für den französischen Wider-
stand. Auch in Spanien üblich, um die Guerilla gegen das
Francoregime zu benennen.

MGK Maschinengewehrkompanie

MOI Main d`Œuvre Immigrée. Verband ausländischer Arbeiter
in Frankreich.

Mujeres Libres Anarchistische und feministische Frauenorga-
nisation im republikanischen Spanien, die von 1936-1938
die gleichnamige Zeitschrift herausgab.

Neu Beginnen Antifaschistische linkssozialistische Gruppe.

Neue Zeit Zeitung der Landesgruppe Oberösterreich der KPÖ.
Eingestellt.

Neues Deutschland Zentralorgan der Sozialistischen Einheits-
partei Deutschlands; jetzt der Partei »Die Linke« naheste-
hende Berliner Tageszeitung.

NEWAG Niederösterreichische Elektrizitätswirtschafts-Aktien-
gesellschaft

NKWD Narodny Kommissariat Wnutrenych Djel. Volkskommis-
sariat für Innere Angelegenheiten, 1934 in der Sowjetunion
zum Zweck der »Säuberung« geschaffen.

NPA Neues Politisches Archiv im Archiv der Republik.

NSKK Nationalsozialistisches Kraftfahrkorps. Von Gegnern des
Naziregimes im Fall einer verpflichtenden Mitgliedschaft bei
einer NS-Organisation bevorzugt.

ÖBB Österreichische Bundesbahnen

Observación Militärische Einheit innerhalb einer Brigade, die
sich mit der Beobachtung feindlicher Stellungen und Trup-
penbewegungen befaßt.

ÖGB Österreichischer Gewerkschaftsbund. Am 15.4.1945 ge-
gründete Interessenvertretung österreichischer Arbeit-
nehmer.

Olimpiada Popular Volksolympiade. Als Gegenveranstaltung
zu den Olympischen Spielen in Berlin geplantes Sportfest in
Barcelona, das am 19.7.1936 beginnen sollte. Wegen des
Ausbruchs des Bürgerkriegs abgesagt.

ÖMV Österreichische Mineralölverwaltung, 1945-1955 unter
sowjetischer Verwaltung. Heute: OMV.

OROP Tankstellenkette der SMV bzw. ÖMV.

OSS Office of Strategic Service; Aufklärereinheit innerhalb der
US-Armee.

Ossoaviachim Gesellschaft zur Förderung der Verteidigung
und des Ausbaus des Flugwesens und der Chemie; Orga-
nisation für paramilitärische Schulung der sowjetischen Zi-
vilbevölkerung.

OT Organisation Todt. Nach dem Techniker und NS-Politiker Fritz
Todt benanntes Unternehmen, das militärische Anlagen
wie den »Westwall« und den »Atlantikwall« errichtete. En-
ge Zusammenarbeit mit Gestapo und SS, Einsatz von
Zwangsarbeitern, Kriegsgefangenen und KZ-Häftlingen.

PCA Partido Comunista de la Argentina. Kommunistische Partei
Argentiniens.

PCE Partido Comunista de España. Kommunistische Partei Spa-
niens.

PdA Partei der Arbeit. Kommunistische Partei der Schweiz.

Ps. Pseudonym

POUM Partido Obrero de Unificación Marxista. Spanische
Linkspartei, die auch im Krieg auf die soziale Revolution als
primäres Ziel hinarbeitete. Von Trotzki kritisiert, aber für
trotzkistisch gehalten.

RAD Reichsarbeitsdienst

RAF Royal Air Force. Britische Luftwaffe.

RSJ Revolutionäre Sozialistische Jugend. In der Illegalität nach
dem Verbot der SAJ am 19.2.1934 gegründet.

RSÖ Revolutionäre Sozialisten Österreichs. In der Illegalität ge-
gründet nach dem Verbot der Sozialdemokratischen Arbei-
terpartei Österreichs durch die Regierung Dollfuß.
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SAJ Sozialistische Arbeiterjugend Österreichs

Salzburger Tagblatt Zeitung der Landesgruppe Salzburg der
KPÖ. Eingestellt.

SAPMO Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisa-
tionen der DDR beim Bundesarchiv, Berlin. Früher: Institut
für Geschichte der Arbeiterbewegung, Zentrales Parteiar-
chiv der SED.

Sargento Militärischer Dienstgrad, Unteroffizier.

SBZ Sowjetisch besetzte Zone Deutschlands. Auf ihrem Gebiet
bestand vom 7.10.1949 bis zum 3.10.1990 die Deutsche
Demokratische Republik.

SchB Republikanischer Schutzbund. Wehrorganisation der
österreichischen Sozialdemokratie.

SD Sicherheitsdienst. Abteilung des Reichssicherheitshaupt-
amtes, also der obersten Polizeibehörde im Deutschen
Reich.

SDAP Sozialdemokratische Arbeiterpartei Österreichs. Ab 1945
SPÖ.

SFFF Schweizerische Frauenvereinigung für Frieden und so-
zialen Fortschritt

SHME Servicio Histórico Militar Español. Militärarchiv mit Expo-
situren in Madrid, Ávila und Guadalajara.

SIM Servicio de Investigación Militar. Militärischer Abwehr-
dienst der Spanischen Republik.

SMV Sowjetische Mineralölverwaltung; ab 1955 ÖMV, noch
später OMV.

SOE Special Operations Executive. Britischer Geheimdienst, ge-
gründet im Juli 1940 mit dem Ziel, in den von Nazideutsch-
land besetzten Ländern Sabotageakte zu verüben und den
Widerstand gegen die Besatzer zu organisieren. 1946 auf-
gelöst.

Sozialistische Kämpfer, Der Organ des Bundes sozialistischer
(nunmehr: sozialdemokratischer) Freiheitskämpfer und Op-
fer des Faschismus.

SPÖ Sozialdemokratische (vormals: Sozialistische) Partei Öster-
reichs

SRI Socorro Rojo Internacional; Internationale Rote Hilfe.

SSI Servicio Sanitario Internacional. Sanitätsdienst der Interna-
tionalen Brigaden.

Stalag Stammlager eines deutschen Kriegsgefangenenlagers.
Die römischen Zusatzziffern bezeichneten den Wehrkreis.

Stimme der Frau Frauenzeitung der KPÖ. Zuerst wöchentli-
che, dann monatliche Erscheinungsweise. Eingestellt.

SU Sowjetunion

Tageszeitung Zeitung der Landesgruppe Vorarlberg der KPÖ.
1950 mit der »Tiroler Neuen Zeitung« zur »Neuen Tages-
zeitung« fusioniert und 1956 eingestellt.

TB Tankbrigade

Thälmann Batterie Artillerieeinheit der Internationalen Briga-
den.

Tiroler Neue Zeitung Zeitung der Landesgruppe Tirol der
KPÖ. 1950 mit der »Tageszeitung« der KPÖ Vorarlberg zur
»Neuen Tageszeitung« fusioniert und 1956 eingestellt.

Transmissionskomp Kompanie der Telefonisten und Feldka-
belverleger.

Tschapaiew-Baon Bataillon der XIII. Internationalen Brigade,
dessen Maschinengewehrkompanie überwiegend aus
österreichischen Freiwilligen bestand. Kämpfte zum Jahres-
wechsel 1936/37 bei Teruel, anschließend an der Südfront
und wurde nach der Schlacht um Brunete im Juli 1937 in-
folge der Umstrukturierung der Internationalen Brigaden
nach Sprachgruppen aufgelöst.

»U-Boot« Mensch, der in der Illegalität ohne Wissen und Dul-
dung der Machthaber zu überleben versucht.

»umfallen« Im Verhör und unter Folter oder Androhung von
Folter geheimes Wissen preisgeben.

UNRRA United Nations Relief and Rehabilitation Administra-
tion. Vorläuferorganisation der Vereinten Nationen.

USAJ Unabhängige Sozialistische Arbeiterjugend. Wiener Split-
tergruppe der SAJ, 1925/26 in KJV aufgegangen.

USIA-Betriebe Uprawlenije Sowjetskowo Imushtshestwa.Vor-
malige deutsche Betriebe unter sowjetischer Verwaltung
1945-1955.

Völkischer Beobachter Organ der NSDAP.

Volkssolidarität Organisation zur Unterstützung bedürftiger
Opfer des NS-Regimes. Ende Mai 1945 von KPÖ, ÖVP und
SPÖ gegründet, am 21.7.1947 vom Magistrat der Stadt
Wien übernommen.

Volksstimme 1945-1957 Österreichische Volksstimme. Zen-
tralorgan der KPÖ. Bis 1990 Tages-, ab 1994 Wochenzei-
tung. Erscheint seit Mai 2004 unter dem Titel »Volksstim-
men« monatlich.
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Wahrheit Zeitung der Landesgruppe Steiermark der KPÖ. Ein-
gestellt.

Wiener Tagebuch Linke parteiunabhängige Monatsschrift,
1989 eingestellt.

WUK Werkstätten- und Kulturhaus. Selbstverwaltetes Kultur-
zentrum in Wien.

ZEST Zentrale Evidenzstelle im Archiv der Republik Österreich.

ZK Zentralkomitee

ZPB Zentralpolizeiblatt 

9. Kompanie Gruppe von 157 Spanienkämpfern, darunter 11
Österreicher, die sich in Gurs, Lagersektor I, als »Unab-
hängige Antifaschisten« zusammenschlossen; opponierten
gegen den »stalinistischen Terror« der Häftlingssprecher,
wurden ihrerseits als »trotzkistisch-faschistische Agenten«
verunglimpft.


